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4/5 - groß/sehr groß 3 - erheblich 2 - mässig 1 - gering nicht bewertet
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Prognose der Lawinengefahr für  Samstag 6. Januar 2018
Ausgabezeitpunkt 16:00 Uhr  vom Freitag 05. Januar 2018

SITUATION WEITERHIN NICHT ZU UNTERSCHÄTZEN
Wo? Hauptgefahrenstellen (schwarz)

  

Was? Probleme

 

Lawinengefahr
Auf Südtirols Bergen herrscht ERHEBLICHE Lawinengefahr der STUFE 3, am kritischsten ist die Lage entlang des 
Alpenhauptkammes. Trieb- und gebundener Neuschnee sind teils schlecht mit dem darunterliegenden Schnee verbunden, 
dementsprechend können Lawinen durch geringe Zusatzbelastung ausgelöst werden. Die Gefahr von spontanen Lawinen 
geht zurück. Vereinzelt sind auf steilen Wiesen auch Gleitschneelawinen möglich. In den südlichen Landesteilen ist die 
Situation mit weniger Neuschnee etwas günstiger aber auch nicht zu unterschätzen, da sich auch hier störungsanfälliger 
Triebschnee gebildet hat. Lawinen können aufgrund der Schneemengen und der vielfach schwachen Basis gefährlich groß 
werden.
Touren erfordern viel Erfahrung in der Beurteilung der Lawinengefahr und Zurückhaltung.

Zuverlässigkeit der Prognose: 80 %

Allgemeine Situation
Mit dem vergangenen Schneefallereignis hat es im ganzen Land Neuschnee gegeben. Am meisten Schnee hat es im 
westlichen, oberen Vinschgau gegeben, die aufsummierten Neuschneesummen der vergangenen drei Tage liegen dort bei 
über 80 cm, Richtung Ahrntal bei 60 cm, in den Dolomiten bei 5-20 cm. Der Schneefall war begleitet von starkem bis 
stürmischem West-Nordwestwind, hat mittlerweile auf Südwest gedreht und weht stark. Auch am Samstag bleibt es bei diesen 
Windverhältnissen, damit wird speziell in der Höhe weiterhin Triebschnee gebildet, der v.a. in hohen Lagen und im Schatten 
auf einer lockeren Altschneedecke zu liegen kommt. Die milden Temperaturen in Kombination mit der Sonne haben am 
Freitag speziell im sonnenexponierten Gelände dazu geführt, dass sich der Schnee oberflächlich bindet, schwer wird und ein 
gefährliches Schneebrett darstellt. Den selben Effekt mit feuchteren Luftmassen gilt es auch am Samstag zu beachten.

Bergwetter
Verfügbar unter http://www.provinz.bz.it/wetter/bergwetter.asp
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